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32. Zaugg Werner, a. Stadtrat, Im Riet 6, 8200 Schaffhausen 053 5 71 21

MITTEILUNGEN

Weggis-Kurs 1982

Die Anmeldefrist für den diesjährigen Fortbildungskurs, der vom
30. 9.-2. 10. 1982 in Weggis LU stattfinden wird, läuft am 25. 8. 1982 ab. Die
Anmeldungen sind erbeten an:

Josef Huwiler, Kreuzbuchstrasse 38, 6006 Luzern, Tel. 041/31 43 36.
Das ausführliche Programm wird in der nächsten Ausgabe (8/82) dieser

Zeitschrift nochmals publiziert.

Tuberkulose in der Schweiz:

Ausrottung noch nicht in Sicht

Mit jährlich rund 180 Tuberkulose-Toten verzeichnet die Schweizer Statistik
im Vergleich zu früheren Jahren einen deutlichen Rückgang. Weniger
ermutigend hingegen ist das Bild der Ersterkrankungen und Rückfälle: mit rund 45
Betroffenen pro 100 000 Einwohner sieht die Entwicklung kaum anders aus
als in umliegenden Staaten. Im Vergleich zu Holland, Dänemark, England
oder den USA verzeichnet die Schweiz in der Tuberkulosebekämpfung sogar
einen Rückstand von bis zu 15 Jahren.

Besonders bedenklich ist die Zahl der ermittelten ansteckenden Tuberkulosen.

Schätzungen zufolge werden in der Schweiz jährlich etwa 1100 Menschen
entdeckt, die übertragbare Tuberkulosebakterien streuen. Kommt dazu, dass
über ein Drittel der Bevölkerung Träger von Tuberkulose-Bakterien sind, bei
denen sich bei ungünstigen Randbedingungen eine aktive Tuberkulose
entwickeln kann. Im Interesse der Volksgesundheit ist es deshalb besonders
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wichtig, einerseits die Streuer von Bakterien wirksam zu behandeln und
andererseits breitangelegte Vorbeuge-Massnahmen zu pflegen. Von Bedeutung ist
hier vor allem die Tuberkulose-Schutzimpfung bei Kindern und Jugendlichen.

Die Schweiz besitzt ein gut ausgebautes Tuberkulose-Bekämpfungsdispositiv.
Durch grossangelegte Schirmbildaktionen (jährlich rund 600 000

Untersuchungen), Impfungen (jährlich etwa 100 000), Umgebungsuntersuchungen
und Nachkontrollen nach einer Erkrankung, wird die Tuberkulose weiter
eingedämmt. Allerdings prophezeien Fachleute, dass sie auch im Jahre 2000
noch nicht ausgerottet sein wird.

SVTL
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